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Bekanntmachungen 

Richtlinien über die Regelung 
von Studienurlaub 

Vom 12.12.1991 

D,1c., .'\llrdl•l bic.,clw Kin lw11,1mt h,1t ,rnfgn111,i dl's i\rti kel, 1112 
Abs. :S \erfac,sung der '.\EK im Eiln-erncbmen mit dem furl­
bildungsamschuß der Kirchenleitung die folgenden Richtli­
nien über die Regelung nm StudienurLH!b beschlossen: 

(l) c;ludi,·nurL111b 1-._,inn VliLirbl'iterirn1tn und VlitarbL·ilt·rn

6e¼<1hrt 11·erden, die m gchubcncr Vcr,ml1nlrtung t:Hig sind. 

(2) Die gehobene Verantwortung im Sinne dieser Richtlinien
tragen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

- die für die Vermittlung ständig sich wandelnder und sich
erweiternder Inhalte verantwortlich sind, insbesondere als
Studienleiterinnen, Studienleiter, Fachreferentinnen, Fach­
referenten, wissenschaftliche Mit1rbeiterinnen oder "·issen­
schaftliche Mitarbeiter,

- die in überörtlicher Leitungsfunktion tätig sind

- oder in vergleichbarer Funktion tii.tig sind.

§2

Mitarbeiterinnen und \1itarbeiter im Sinne dieser Richtlinien 
sind Pastorinnen und Pastoren, Pfarrvikarinnen und Pfarrvi­
kare, Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamte und Angestell­
te. 

Der Studienurlaub ist in sinnvoller Abstimmung mit den 
i\utg,1hen dt·r jewt•iligen Ernri,htung ll/w Dil'föhll'lle und 
n,Kh eigc•1wn lntcrc�c.,l'n ,11 gL·,l.1lten. Die LingL' dil'�l'.., '-itu­
dienurlaub, "oll drl'i Monate nicht überschreiten. Er kann 
erstmals nc1ch zehnjährigem ,--\.rbeitsleben und füntjiihriger Tä­
tigkeit in dem Arbeitsbereich ge\1·ährt werden, dann vvieder­
um nach achtj,ihriger Tätigkeit. 

t;-l 

N,1ch AL,�chlut.l dl's ':::itudienurLmbs wird über Erfahrungen 
und Ergebnisse schriftlich berichtet. 

§5

Für die Dauer des Studienurlaubs sind die Bezüge fortzuzah­
len. 

Ein Sachkostenzuschuß kann in begründeten Einzelfällen 
vom Anstellungsträger im Einwrnehmen mit dem zuständi­
gen Filchdezernat gewährt werden. 

§6

(1) Der Studienurl,mb ist zu beantragen und durch die je­
weilige Leitung der Einrichtung bzw. der Dienststelle im Ein­
\'ernehmen mit der Dienst- und Fachaufsicht zu genehmigen. 

(2) Die Vertretung wird von den betroffenen Einrichtungen
bzw. Dienststellen selbständig geregelt. Daraus dürfen keine 
zusätzlichen Kosten entstehen. 
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§7

IJicse Richllinie lrill ,1m Tage nach ihrt·r Vcriiffcntliclnmg im 
( ,c",L'tY- und Vcrnrd nu ng�bLüt in Kr,Ht. 

F. l

:'\ ordelbisches Kirchenamt 

Thobaben 

Sätze der Einzelvergütungen im Zusammenhang mit Va­
kanzverwaltungen sowie der Entschädigung von Prädikan­
ten- und Lektoren dienst 

Die nach § 4 Ab,. 2 der Verwaltungsanordnung über die 
\'ergütung und Erstattung von Lnkosten bei VakanZ\'enval­
tungen i.d,F. vorn 26. Februar 1982-Gesetz- u. Verordnungsbl. 
1 YS2, S 102 - in ,\usnilhrnefällen 7U 7ithlenden Finzcl\,crgü­
tungL'll (brutto) 11erdL'l1 wie folgt fL·,lgL•,cl/t: 

,1b 1 .. l,rnuc1r I lJlJ2 
iür jeden Gottesdienst 

iür jede Amtshandlung, 
die nicht im Anschluß an den Gottesdienst 
st1ttfindd (Tr,1mmg, Taufe, fü•L•rdigung) 

tur die Frteilung \·, 111 Konfirm,rndenunlL'rricht 

-!lJ,60 DM 

JL' Stunde :lL3ll DM 

Entschädigung ,on Prädikantendienst 
für Jeden Gottesdienst, der in regelmJi;igen 
Zeitabständen in \'ertretung von Pastoren 
11,,1hrgenomnwn ,, 1rd i\'(1llst;indigL' \'ertrctungs­
g,,ttc-,dienstl', diL' ,1llei11\'n,mtwurtli,h 

werdenJ ,ll,1111 [Yvl 

Entschädigung nm Lektorendienst 
für jeden Gottesdienst, der in regelmc1ßigen 
Zeitabständen in Vertretung von Pc1storen 
\l'cthrgen,nnmen 11·ird (n1llstiindige \\Tlretungs­
)',l >ttL·,dien�lL', d ic ,1l lc•1m'L'r,rntwortli, h 
i:',l'll'1td werdl'nl ,2 ;-i) IJtvl 

'( orde lbisc hes Kirchenamt 
H örcher 

Urkunde 
über die Bildung der 

Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Franz von Assisi Neu-Allermöhe, 

Kirchenkreis Alt-Hamburg 

Auf der Grundlage der Beschlüsse des Kirchenvorstandes 
der Evangelisch-lutherischen Christophorusgemeinde zu Ber­
gedorf-West sowie des Kirchenkreisvorstandes des Kirchen­
kreises Alt-Hamburg wird gern. Artikel 10 der Verfassung der 
.'.\iordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche angeordnet: 

§ 1

Der südliche Teil der Christophorusgerneinde zu Bergedorf­
West, n::imlich der Stadtteil '.\'eu-Allermiihe, wird von dieser 

abgetrennt und bildet hinftig eine selbstiindige Kirchenge­
meinde, die den Namen 

führt. 

„ F\'angelisch-lu tlwfr,clw Kirche11,�c'llll'inde 
Fran;, \'\111 ,\,:,i;;i Neu-Allerm,,hc" 

§2

Die Cn·1v.e ,1wischcn lw1d L'll Cenwinden I LT l;i u tt en tLrng d L', 
südliclwn R,rndcs des ll,1hmLrnrnll's <frr :,-ll,1h11. 

§3

Die Pfarrstellen der bisherigen Christnphorusgemeinde .rn 
Bergedorf-West werden \1' ie folgt zugeordnet: 

IJil' mit dem l'ropslen,m1t \'l'rbunderw l'r,t•i l'f,11Tslelle \\ ird 
durd1 die' Kirchenkn•1c,c,1 n,,Lk ,rnfgehllbl'n 

IJie bisherige zweite ['farrstelle wird eirvii:',t' Pfarrstelle der 
Christophomsgemeinde zu Bergedorf-1\'est. 

Die bisherige dritte Pfarrstelle wird Pfarrstelle der Ev.-luth. 
Kirclwngemeinde Fr,rnz YC1l1 Assisi Neu-:".llerrnöhc. 

Cru11,kigentum, K.ipilcd1en und ,mdl'!'L' v,,rm(igcns\1·crtc· 
\\'l'l'L1L'll \,·ie folgt ,ugc'l 1nir1L'l: 

Das Eigentum am Pastorat Fannv-Lewald-Ring 13, 2050 Ham­
burg i',l) (Flurstück 3,l6J - eingetragen im Grundbuch Aller­
möhe Bl. 1486), geht auf die Kirchengemeinde Franz von Assisi 
Ncu-,\llL'rmiilw über. 

IJ,1, F1,gvnlum ,lll dem f-_i11derg,1rten-l',n·1ll,m, l'vL1rl.1-Dum­
brn\,·ski-Kehre l, 205() 1 L,mburg fül, gehl ,ml die Kirchense­
meinde Franz von Assi5i ';eu-Allermöhc über. Die Vertragsbe­
ziehungen mit dem Kindergartenycrein werden \'On der Kir­
chengemeinde Franz n,n Assisi Neu-Allerrnöhe fortgesetzt. 

N,Kh dcrTl'ilung wcrdL·n der mit dn Fn·iL'n und H,msc>,L1dt 
H,1ml0urg ,,hgl'schlos,L"lW l. bl'rL1ssung,\ ,Ttr.1g für ,Li:-, B,111-
grunci,luck de� c;,,nwmdc'/l'!llrums Neu-,\1lcTm,ihe, Fbnc'r­
Eschenbach-Weg 41---!:'i, 2L130 Hamburg SlJ (Flurstück 32231, 
und der \1ietvertrag über das Grundstück, auf dem sich der 
Kindergc1rten-P,willon befindet, auf die Kirchengemeinde 
Franz nm Assisi '.'\eu-,\llermiihe umgeschrieben. 

D,1, ( ,l'minc!L'/L'ntrurn 111 Beq . .;L'dorl-\\,•,L Friedrich-Fr,rn1'.­
i)ogen ., I, 2050 11,,mburg K{l (Flur�tüd. 21.1r:7 und Flur:-,tuc1'. 
2131 ), bleibt Eigentum der Christophorusgemeinde zu Berge­
dorf-\\'est. 

Für die Aufteilung des Kapitc1lYermögens und der Haus­
halt,mitkl gilt der vorn Kirchenvorstand ,1rn 2. Dez,,rnher I CJlJ1 
bl'schl,,,,t•nc und \'l>m KirLlwnkreisnir„t,1nd ,1m 4. IJL,,,embL'r 
llJ'J 1 ,1.;,'nd1migtl' 'li.'ilung,f1Lrn. 

§5
Mit Ausnahme der Diakonenstelle, die seit dem 1. Januar 

1991 unbesetzt ist und zum Jahr 1992 entfallen wird, verbleiben 
sämtliche Planstellen bei der Christophorusgerneinde zu Ber­
gedorf-West. 

§6

Die Mitglieder des Kirchenvorstandes der bisherigen Chri­
stophorusgerneinde zu Bergedorf-West werden gern. § 34 
Satz 1 Wahlgesetz wie folgt zugeordnet: 

Die Kirchenvorsteher Ernst Arriens und Ursula Spiegel wer­
den der Christophorusgemeinde zu Bergedorf-West zugeord­
net. 

Alle übrigen Kirchenvorsteher werden dem Kircherwor­
stand der Kirchengemeinde Frc1nz von Assisi Neu-Allermöhe 
zugeordnet. 
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§7

DL·r Kirclwn\'orst,ind d,'r Chrislophon1sg,,nwi11dc ,u Bl'r,�,•­
dorf-\\·,,�l wird n,1ch ,kr ll'ilung \l'n·c.,11,Liindigl, indem ,kr 
Kirchenls_rl'i'.->vt>rsland µ:,·rn. Arl. :q Abs. 3 der Vl'rfa'.->'.->Ung ,kr 
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche sechs Perso­
nen ab kommissarisch Beauftragte bestellt Dabei wird es sich 
um diejenigen sechs Per5L)nen handeln, die bei einer in der 
Christophornsgemeinde zu Bergedorf-\\est durchzuführen­
den Erg;rn/ung'.->\\',1hl dit· 11wi,tl'n Stimmen ,rnt ,ich \Trcini,;,·n 

Für die· L bcrg,rngs/L'll. ,11'1, \'t'm I, I, [tJ'i2 bi� ;:ur HL•stcllun:c; 
der ge,,·ahlten Personen, beauftragt der Kirchenkreis\'orstand 
gern .. .\rt 37 Abs. 3 der \'erfassung der i'..:ordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche geeignete Personen mit der kommissarischen Wahr­
nehmung der Kirchem·orstandsaufgaben. 

Die�e Crkunde tritt mit \\.irkung vom l [,muar 1992 in Kratt, 

Kiel, den 10. Dezember 1991 

;\;ordc',bi,ches Kirchenamt 
l m \uttr,1/-';t'

C,irlit1

Az.: 10 Bergedorf-West - R II/R 1 

Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kiel, den b Dezember l 9q1 

Kirchengemeinde: Keitum 

Kirchenkreis: Südtondern 

Die L m_,chritt de'.-> Kin·lwnsiegt·l, laukt: 1:\.-Luth. Knclwn­
g,·meind,· Keiturn. 

Nordelb1sches Kirchenamt 
Görlitz 

Az.: 9133 Keitum - R 11/R 3 

* 

Kiel, den 6. Dezember 1991 

Kirchengt·nwindc: Kruscnd,,rf 

Kirclwnkrt·i,: Eckcrnfiirdc 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde Krusendorf. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Görlitz  

Kiel, den 6. Dezember 1991 

Kirchengemeinde: Lütau 

Kirclll'nkr,,i,· [ kuogtum 1 ,1L1,·nburg 

l)il' Um�,,lmft ckc, Kirclwn,it·gcb butct: R\',] uth. Kirchen­
gemeinde Lüt,n1. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Giirlit; 

1\1 l) 1 r:;3 l.ü Ll LI - R II/ R 3 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Ki r chenge meinde Enge ls by im Kirchenkreis 
Flensburg ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar 
in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis (30 '7r) zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch \•Vahl des Kircbenvor­
standes. 

Die Kirchengemeinde Engelsby umfa!st ca. -l.300 Gemeinde­
glieder und ist in 2 Pfarrbezirke unterteilt. 

Engelsby liegt am östlichen Rand Flensburgs und ist zum 
größten Teil mit Mehrfamilienhäusern aus den letzten 2 Jahr­
zehnten bebaut. Auch heute noch wächst die Gemeinde stark 
weiter, da junge Familien sich bei uns Einfamilien- und Rei­
henhäuser bauen. Alle Schulen sind am Ort. 
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Dcis vor 20 Jahren großzügig angelegte Gemeindezentrum 
beherbergt neben den Räumen für Gnttcsdiensl und Lntcr­
richt cl,1s Stildtteiliugc•ndzl'ntrurn, L'll1c' SL'niorl'nl1L·gq�nungs­
stc1llc sowil' cinc•n f.-:indl'rg,1rten \ ,,n :; CruppL'n. Fin 13-Kir­
chenmusiker, ein Leiter des Jugendzentrums, ein Küster. 2 Ge­
meindeschwestern sowie eine groi�e A.nzahl weiterer haupt­
und neben,untlicher .\litarbeiter /innen freuen sich zus,1mmen 
mit dem Kirchem·orsland auf die Zusammenarbeit mit dem 
llL'llc'll f',1'-'ltll"/in. 

1 ur dl'n Inhaber ,kr 1. l'l,1rrstl'iil' stl'hi l'in ger,iumig,·, l\1sto­
r,1t c1m Genwindezentrum zur Verfügung. 

\\'ir wünschen uns einen Pastor. der Verkündigung und 
Seelsorge mit menschlicher Niihe zu \·erbinden weil< und der 
Lust h,1t, zusammen mit dem Kollegenehepaar, den :-.-Iitarbei­
tnP und dl'm Kircht·n1·orstc1nd tihn neue Wl')-';l' der C,·nll'in­
dc\Hl•eit nc1chzu,knh•n und sil' ,1us/uprobin,•n. 

Be,verbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Flensburg , !'vlühlenstraise 19, 2390 Flensburg. Weitere Un­
terlagen sind auf Anforderung eim:ureichen. Auskünfte ertei-
1,•n -dl'r Vorsil/L'n,-!c dl'S Kirclll'nll,rstcimks, 1 ft•tT l)r. 
c;, h,,nlwrg, Fng,+-h·n Str,1ill' :;--l 2,LJI) Fll'nsburg. Tl'L: 
0--lbl '6IJIJ, l',istor Fr,mzl·n, Clücbbmgcr Strc1bc· 12lJ, 
239L1 Flensburg, Tel L1461 / 62846 sowie Propst Juhl. .\Iühlen­
straL1c 19, 2390 Flensburg, Tel.:0461 ::;21)21. 

.'\blauf der Bewerbungsfrist: Sechs \\ochen nach Erschl'inen 
clwsc'r ,,'\u�g,ilw l1L'S Cc•setz- und VL·rnrdmmgsbLittcs. 

Die zweite nordelbische Pfarrstelle für Sekten- und \\eltim­
·'' h,1uungstr,1gt'll mit Silz in f Lrn1burs wird hil'rmit ,1usge­
,,hril'hl'n. Dil'SlL'lll' ist l '-)'-)2 frühcslrnuglich /.U ht·st'l/L'll. l)il'
BeoelLLmg erfolgt durch die Kirchenleitung.

lm Ballungsgebiet Hamburg ist derzeit mit mehreren hun­
dert aktiven weltanschaulichen. religiösen und okkulten 
Gruppen, Sekten und Bewegungen zu rechnen. Die Situc1tion 
d,·, n'lisiiis-wcll,rnsc h,niliclwn l'lur,1 ]i,m11s ruft im C,·:-':t'nzug 
tunLL1mc'nL1listis,h,· lkwegungl'n .1u, h christliclwr f :irbung 
lll'rnir. Beidt• Bt'\\'l')-';Ung;en stl'llen clil' \'olkskirche lwu lt' ,·ur 
große Herausforderungen. Sie machen eine neue und n·rticfte 
\\',1hrnehmung ihrer apologetische Funktion und \'crant,\·or­
tung notwendig. 

l:ll'\\·c•rhl'rinnc•n tmcl f-ll'wcrber tlir ,liest• Stclll' s()]]tc>n zu-
11.1,h,t ,lll einer gt•cLrnklichen (th,,,,[,,gis,lwn) Durthdrmgung 
der rdi,•itis-welt,rns, h,rnlichl'n Kultur und Subkullur rn f l,1m­
burg ohn� Berührungsängste interessiert sein. Beobachtung 
und Recherche der entsprechenden „Szene" sowie die Beteili­
gung an der theologischen Grundlagenarbeit, ;;ind somit ein 
wichtiger Teil des Arbeitsfeldes. 

Daraus resultierend soll die Stelleninhaberin oder der Stelle­
ninhaber auf die zahlreichen Anfragen seitens Behörden, Ver­
bänden, Parteien und Journalisten qualifizierte Auskünfte ge­
ben können und auch in Form von Vortr,igen und Seminaren 
öffentlich wirken. 

Die Erstellung von einschlägigen Arbeitshilfen und Analy­
sen für die Gemeindearbeit erfordert zudem Sinn für die päd­
agogische Aufbereitung und didaktische Vermittlung eines 
Themas. 

Nicht zuletzt wird die seelsorgerliche Beratung von (ehema­
ligen) Sektenmitgliedern, deren Freunde und Familien eint' 
große Rolle spielen. 

Die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber ist zur Zusam­
memnbc•it und zu gegenseitiger Absprache und Untersti.1 l­
zung mil cil'm Sc·kll'l1- u11LI \\'l'lt,rnschc1uu11,c;shl',H1ltrc1gtc•11 Llc'r 
Nordc•ll,isclwn h·.-Luth. K1rc-lw 1erptlichll't 

ße>1·erbungen mit austührlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten ,in die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen E\-.-Luth. Kirche, D,inische Str. 21- 33. noo Kiel. Weitere 
UnterL1gen sind auf ,.'\niordcrnng einzureichen. J\uskünite 
erteilt: 1 )r. i\rndt I kling. :\urdelbisclws Kin l1t'11<1mt, D;inis, lw 
Str. 21 - .0,::;, 2,,11) Kil'I, TL·I .. 11-n 1 /'JlJ 11 1 s 

Ablauf der Bewerbungsin,;t: 6 Wochen nc1ch Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und VerordnungsbL,ttes. 

A7.: 170-11 -T 111 

Die Pfarrstelle der Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche für Kirch­
liche Entwicklungsdienste Geschiiitsfühnrng des Ausschus­
ses für Kirchliche Weltdienste mit Dienstsitz im „Haus am 
Schü heq.c;" in l loisbüttc-1 ist ;um 1. April l 992 mit einer l\1storin 
otlt·r ,·inem l'astur 1.u bc•sd/l'll. 

Dil' l:\c•sL'l/llllt', crlolgl ,1 u rch lll'rutung L1 l'r Kirc henll'itung ,HII 
Zeit. 

Die Geschäftsführung für den Ausschul; iür Kirchliche \,\'elt­
diefötl:' der NEK schlieGt die Verantwortung für das Ökurne­
nisch-missionarisclw Stipcndicnprograrnrn der 1\JFK sowie die 
/ust,111d1gkl'it fiir l'n,jc•ktc- dc•r Kirchl'nkn'i,,· mit Kirchen 1n 
,illcr \\l'll l'in in Zus,1mmL'll,irlwit mit dem ,wrdl'lbisclwn \lis­
siunszenlrum. Sie/er soll mit den Reierentinnen / Referenten 
der anderen kirchlichen Instit11tionen und Gremien die 
Scln,·er}7llI\kte und Auiga ben der entwicklungsbezogenen Bil­
dungsarbeit in Nordelbien koordinieren. Dies schließt eine 
Mit,irbc•it in übc•rrc•gi(ln,11,,n Crl'mit•n ein. I>it· 1-'Lihrung dL-r 
Ct•sch,1lll' dc•s i\usschu,,c·, tiir Kirchliclw 1\cltdit•nsk umt,11,t 
die Er,1rbl'1lung \'Oll \orl,,st•n, VorblTL'ltung \Oll Sitnmgen 
verschiedener Gremien, Durchführung dt'r Beschlüsse, den 
Umgang mit Haushaltstührung und die Beratung von An­
tragsstellern. In der „f\-M,gelischen Tagungsstätte für kirchli­
che Ent\1·icklungsdienstc und CerneindeMheit HAUS A\[ 
SCHL IH:1-;C" ,irbl'itt'n :\,,rdl'lbi.s,hL' Kirche. Dll'nstl' in L'bL-r­
SL'L' und Kirclwnkrl'is Sti,n11,1rn zu�,lllll11L'll. Dt•r / dit' Cc-­
schält5tührer/in soll im Rahmen dieser i:'.u�ammenarbeit in 
eigener \'erantwortung und gemeinsam mit 2.nderen Referen­
ten linnen aus dem Bereich der entwicklungsbezogenen Bil­
dungsarbeit in der NEK entwicklungsbezogene Saminare fur 
Kin h,·ngc•nwindcn, Drittc--\Velt-C:ruppl'n und ,rndc•rc' Jnterc•,­
sit•rt,· Li ur, liftihn•n. hgc·nc .\k/t·ntc �ind ,L, bl'i t'J"\\'LJnscht 

Der BL'\\·erber / dil' Bl'll'tcrberin sollte l:rtc1hrungl'n in kirch­
licher Erwachsenenbildung, kirchlichem Enhvicklungsdienst 
oder ökumenbcher Tätigkeit in Übersee mitbringen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
"chen Ev.-Luth. Kirche, Dänische StraBe 21 /35, 2300 Kiel 1 .  

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Oberkirchenrat Rudolf Hinz, Nordelbisches 
Kirchenamt, Dänische Straße 21 /35, 2300 Kiel 1, Tel. 
0431/991238 und Frau Adelheid Wiedenmann, Haus am Schü­
berg, Tel. 040/6 05 26 03. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattl's. 

Az.: 20 Haus am Schüberg- P II/P 2 
* 
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In der Pau l-Gerhard t-Kirch engemei nde K ie l.Ne11 -
mühlcn-Die t r i chsdorf im Kirchenkrtis Kiel ist die 
2. l't'1rr,lt'llc• \',1Lrnl unc1 umgl'lwnd mil L'llll'm l\1c,lor tlliL·r
ciiwr !\1,turin zu hL•s,•t:1cn l)il' l\t'sd/lmg c•rl<llgt durch \V,1hl
des Kirchtm·orstandes.

Neurnühlen-Didrichsd orf, auf dem Kieler Ostufer am Stadt­
r,111d gelegen, bat"± Pfarrstellen, von denen 2 jeweils mit einer 
Pastorin mit eingeschränktem Dienstverh,iltnis (50 '7r.) besetzt 
sind. 1 )ic· 1 l'f,1rrstelk- ht",l't/t dl'r Elwm,1rn1 dc•r l'll1L'n 1',1storm 

Mit1rh.'1ll'r und K V \\'l11bclwn sich einl'n 1'ulkgl'n/ l'ine 1'L,l­
legin, der die vertrauensn,11 mit anderen Hauptilmtlichen 
und den Ehrenamtlichen msamrnenarbeitet; der/ die Spaß h,,t 
an der Arbeit in einer von ihrer sozialen Schichtung her sicher­
lich nicht nur einfachen Gemeinde; der/ die teilmfähig ist und 
]uc,t h,,t g,•nwins,1m rnil ,rndnl'n lll'lll' \\'l',c;t' Jcr Cenwindc­
,irhl'it /ll !c',L'tlL'n. 

Schön \\·are es, wenn er„ sie Bcreitschatt hätte, in die _Jugend­
arbeit einzusteigen. 

Die Gemeinde hält gute freundschaftliche Kontakte zu den 
übrigen Institutionen des Stadtteils. 

Im Cuttl·,dil'nst und in tkr :\rbl'it in dl'n Urt,tcil hinl'in \\ ill 
sit· \ um h angelium hL'r Lk1wn ihre Stimm,· gd1t·n, die· nicht 
für sich sprechen können. 

Die Gemeinde hat eine Predigtstätte. Ein geräumiges Past,1-
rat mit G,uten steht zur \·ertügung. 

Be\,·L·rl011 ngcn mil ,rn�111 h rliclwm, h.rndgL'c<hnl'bL'nt'll I L'­
llC11sl,1111 ,i 11d /ll richtl'n ,111 dt·n l lnrn l'rq,,t d ,·s Kirclw11kn•1-
scs Kiel, Lil'gdtl'ich 29, 2Ji!ll Kid 1. 

Weitere L nterlagen sind,, uf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der Vorsitzende des Kirchem orstandes, Pastor 
Wolter5, Tel. 0431/28] [1] Pastorin \esper-Grewe, Tel. 
0411 / 2il 2-:- 1 () ;-.owie l'n 1p,t I L1sselm,1nn, Tl'!. i 14.11 /9 "±1) 21. 

/\bl.n1t der Bc•\\l'rbung,tri,t: Sl'chs \Vm ht·n nMh Ersdwin,·11 
dieser, \u„gabe de„ G,:sdz- und Verordnun)!:�blilttes. 

Az.: 20 Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Kicl-Neurnühlen­
Dietrich�dorf (2) - P II /P 3 

lndl'r Kirchengenwinde St. Markus  in Lübeck im Kir­
chenkreis Lübeck ist die 2. Pfarrstelle vakant und umgehend 
mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastorenehe­
pa;ir in einem jeweils eingeschränkten Dienst, erh:'iltnis (50 ',) 
/ll bl'sd/c'll Die Bl'sl'l1.ung ,-rfolgt dunh \\.1hl dl's Kirclwn­
nirst,1ndl''· 

Die St. \larkus-Gemeinde liegt am Stadtrand \'On Lübeck 
nach Bad Schwartau hin und ist ca. 5 km vom Stadtlentnun 
entfernt. Die Kirche ist 1953 erbaut und hat rd. 200 Plätze. Ihr 
schließt sich ein 1961 erbautes Gemeindehaus an. Die Gemein­
de umfaßt insgesamt rd. 5500 Gemeindeglieder. Der 11. Pfarr­
bezirk hat überwiegend Siedlungscharakter. 

Die Gemeinde wünscht sich eine Pastorin / einen Pastor oder 
ein Pastorenehepaar mit einiger Berufserfahrung und mit 
Schwergewichten in der Begleitung der Jugendarbeit und in 
der Seelsorge. 

Ein 1960 erstelltes Pastorat in guter Wohnlage ist vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Lübeck, füickerstrnße 3 - 5, 2400 Lübeck 1. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Reetz, Beim Drögenn1rwerk 1 - 3, 

2400 Lübeck 1. Tel. 0451/40 l"± 1B. der Vorsitzende des Kir­
clwrworst;mdcs. J lerr ruchcrt, :\m Drl'worp 21. 2400 Lü­
bL'L·k 1, Tel. 114:-:; 1 -tll S'i LJ8 und l'wp�t l)r. f -L1ssl'lmc1n11, !l;iL-kl'r­
str.if�e "\ - 5, 2-J.1111 ! .Ühl'L"k 1, Tl'l. 1 1-1:-:; 1 /7 lJ() 21 ll5. 

Ablauf der Be\,·erbungsfrist \·ier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und \·erordnungsblattcs. 

Az.: 20 St. \.lMkus in Lüheck (2) - P II/P :\ 

In der Kirch enge meinde S t  Johannes  zu To es trup 
im Kirchenkreis Angeln wird die Pfarrstelle zum 15.1.1992 
vakant und ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin 
1.u bl'sdzl'n. Dil' Besetzung crtnlgt durch bischiitlichL· Enwn­
nung. 

Dil' Kirchensl.'nwindl' T()cstru}• umfc18t 825 Cl'nwindt'glil'­
der. 

Gebäude: Ein ger;iumiges Pastora.t, ein neues Gerneinde­
h,,us, eine schöne, alte Kirche. Die Gemeinde i;;t hekcmnt für 
i·ilw tr,1ditiunl'll _gutl' Kt•,iehun,g ;ur kirchlichen .\rbeit. ,\us-
1,iu fl'r dl'r En, t·ckungc,bt•\H'gung \'l ,m i\nf,1ng di,·,,·, J,1hrhun­
dcrts sind bi, llt'Utl' spürbar. ,\utgrund de„ Sucht•n, ,·orwic­
gend junger En,-ilchsener nach neuen Formen, ergibt sich ein 
reges, lebendiges und gemischtes Bild der kirchlichen Aktivi­
täten. Auf eine \·ertrauens\·olle Zu�ammenarbeit mit allen Mit­
arbeitern/ innen in der Frauenhilfe, unter den Tugendlichen, 
iu ngl'n Er\\',lc hst'Ill'll, dl'm c ·lwr. der ['os,lllllt'll,irL,L'it und dem 
Kircht•m or�tcrnd \\'ird grnf�t·n \ \ c·rt µ,cll'gt 1.urn ':->cgl'n dl'r 
Cemeinde. Schulstandort ist Kc1ppeln (gute 13us\·c-rbindung, 
ca. 6 km). 

Der/ die künftige Pfarrstelleninhaber /in hat, entsprechend 
seinen/ihren Fähigkeiten, zusätzlich übergemeindliche Auf­
g.ibl'n im Kmlwnkn·i, ;u ülwnwhnwn. Religiuns,g,·,prc'ich Bl'­
rnhc,chull' K,l}'f7L'l!l und lc•itunc.; dt'S l\('d,1kti,,n,tc•cllll \'()]l 

.,Kirche in ,\ngcln". 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgescl1riebenen Le­
benslauf sind ;;u richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 
Schleswig ülwr den Herrn Propst des Kirchenkreises Angeln, 
\Vc1ssL'rnnililc·n�tr,1tk 12 ,1, 214(1 kippeln. \Veikrl' Lntl'rlagL·n 
sind ,llif i\nt, ,rdl'rllll)l. l'in/l1reic·llL'11. 

Auskünfte erteilen Pastor Gallien, Toestrup 4, 23-k I Oersberg, 
Tel. 046"±2/ 2976 und Propst Lukas, Wi!5Sermühlenstr,1fse 12 a, 
234D Kappeln, Tel 04642/35Ll2. 

Ablauf der Bc,,-crbungsfrist: Sechs Wochen n,1eh Erschl'inen 
diL''>L'r /\us_g,1h· des Cesl'l/- und \.L'rordnungsbl,itt,•,. 

Az.: 2U St. Jt>hannes zu Tc.,eslrup l' lll/1' J 

* 

In der Kirchengem ein de Tarp im Kirchenkreis Flens­
burg wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist voraussichtlich zum 
1. Miir1. 1992 mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem
Pastoren-Ehepaar in einem je,-veils eingeschränkten Dien stver­
hältnis (50 ',"r.) zu besetzen. Der bisherige Stelleninhaber wech­
selt nach 17jähriger Tätigkeit die Gemeinde. Die Besetzung
erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes.

Die Kirchengemeinde Tarp erstreckt sich auf das Gebiet der 
Ortschaft Tarp. Sie ist 15 km südlich Flensburgs gelegen. Sie 
bietet eine gute W,1hn- und Lebensqualitiit. Grund-, Haupt­
und Reillschule sind am Ort. Gymnasien sind in Satrup bzw. 
Flensburg gut erreichbar. Der Ort bietet Sportanlagen, 
Schwimmbad, viele Einkaufsmöglichkeiten u.,1. 
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Die Kirchengemeinde mit ca. 3.2llll Gemeindegliedern, der

KirchenYorstand, ehrenamtliche und hauptiimtliche \[itcHbei­
tt·r hekrl'l;irin, Ku,lt-rirnwn, ;\ltcnptlc•gerin, Sch\\ c•,l,·rn und 
F u1eherinnen) ,u, lwn eine 1 \istori n, ,dn einen 1 \ist, ,r. d iL·I der 
bereit isl, Predigt, Seelsorge, p;,dagogische und diahmische 
.-\ufgaben in der Gemeinde gleiclm·ertig wahrzunehmen, die 
nirhandene Arbeit zu stützen und sie mit seinen eigenen 
A.kzenten zu bereichern.

f'Jie Versiihnunh,kirchc, inmillc'n des Ort,·s am lrc•,•ricLil
gclq-',t'n, hat ,•ii1e llc'UL'Orgel erhallc'n. Die l'lc1nsll'lk· d,·, Org,1-
111sten wird vorbereitet. Ein geräumiges l'asloral liegt in der 
.'\ähe der Seniorentagesstätte, des Kindergartens und des 
Schulzentrums. Gemeinderäume für Jugend- und Konfirman­
denarbeit sind an das Pastorat angegliedert. 

llcwvrhungen mit ,1usführlicl1L•m. handgcschriL'lw1wn l.1'­
L,,·nsL1uf sind /ll ril·htcn an den I krrn l'ropsl des Kirchenkrei­
sc� l·knsburg, \1uhlcnstrage 19, 239ll l lensburg. 

\ \·eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Propst Klaus Juhl, Tel.: 1)4fil /52021, Pastor Enno 
\'ierck, Tel. 04638 441 und Herr Hanns-Jürgen Hansen, Tel.: 
1)411,:-l/7()] :-l

\bl,1Ufder 13e,\·crbungsfrist: Sech, \Vochen nach Fr,clwi1wn
dieser Ausgabe de� Gesetz- und \t'rordnungsbl,ütes.

21) Tarp (1) - P [II P 3

Stellenausschreibungen 

[n der Ev.-luth. Kirchengemeinde Kaltenkirchen ist die Stelle 
der I des 

Buchhalterin(s) 

/Ul11 nc1chstrniiglichL·n Termin /ll L•L"-L'l/en. Wir wlrn,,h,'n un� 
eine/ n Kollegin en 1rdt Berufserfahrung in deröffentl. \'erwal­
tung und Kenntnis der karneraJi5tischen Buchführung. V1)r­
kenntnisse im Lrngang mit ED\' erwünscht. Be\,·erbungen 
erbittet das Kirchenbüro, Kieler Str,,L;e 7, 2358 Kaltenkirchen. 

.\/: ,11 KC K,1ltenkirchen - f) 11 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Andreas sucht zum 
.\pril l 992 ockr früher eine sl'lbst:indige und idc·c·nreiche/ 

c•11wn sclbst;ind ig,·n und idcenrl'ich, '11 

Diakonin/Diakon, 
Gemeindehelferin/Gemeindehelfer 

oder Erzieherin/Erzieher 

für den Aufhau der Kinder- und Jugendarbeit in der Gemein­
de. Etwa zehn Stunden der Tätigkeit finden im Kindergarten 
statt. 

Wir sind eine Stadtgemeinde im Kirchenkreis Alt-Hamburg 
mit zwei Pastoren und einer lebendigen Pfodfinderarbeit. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-N EK. Eine Dienstwoh­
nung ist vorhanden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Jugendausschuß der Ev.-Luth, Kirchengemeinde St. 
Andreas, Bogenstr. 26, 21100 Hamburg 13, Tel. 040/-15 69 S9. 

Az,:30 - St. Andreas - E 2 

Die E\·.-Luth. Kirchengemeinde Eichede sucht 

eine Diakon in/einen Diakon oder 
eine Erzieherin/einen f:oieher 

fur die 1'indcr- und Jugendarbeit der Gemernde. 

Es ist eine Arbeitszeit \On 20 Stunden \\·oche vorgesehen. 
Die \'ergütung erfolgt n,Kh dem KAT-;\EK. 

Bc\,·crbungen mit den üblichen Untcrla,gcn sind zu richten 
c1n dc•n Kirch,·m·or,L1nd der l'\·.-1.ulh. Kirclwngerncin,k 
FiclwdL", Kirchmstr. 111, 21C4 SL,·inhurg. l,·I. \!4'i14/fil 1. 

Az.: 3ll - Eichede - E 2 

Dt·r K1rd1e·nkreis \lun,tcrdorf sucht /um n;ichstmiigliciwn 
krmin 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 

eine Jugendleiterin/einen Jugendleiter 

fiir di,, übergl'ml'indliclw KindL•r- und lu,c;c't1cLirhcit. 

.,\ulc-',,1 bengebit'LL' 

- Sammlung, Begleitung und Fortbildung der ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer in der kirchlichen Kinder- und
Jugendarbeit,

PLrnung und Durchführung nm Kirchenkreiskinder- und
lugL•nd lrdkn.

\.t)rbereiluns und Durchtührung n1n ubL"rgcnwindlichL'n
Kinder- und Jugendfreizeiten,

- \'en,·altung der Kirchenkreismediothek und des Kirchen­
krei5busses.

D,1, l'rc1,isfcld bnn in L'iner CL·nwind,• de•, KirchenkrcisL's
sein. i 11 der die prakti,chl' \lil,1rbl'it in der Kmdl'r- und Jug,,nd­
arbc·il er\\'arll'l wird. line gute fochliclw Qualifikation und 
Freudt· ,m der kirchlichen Arbeit werden n1rausgesetzt. 

Die \'ergütung erfolgt nach dem KAT-:\EK. 

Re\,·erbungcn milden üblichen Unterlagen sind zu richten 
,m d,1, lugl'ndpfarr,1rnl de•� Kirchenkr,,isc", \1iinsll'rdorf. c.;t 
loh,11111L',pL1t/ 1. 2211 KrL"rnperheide. 

Az : 3ll - KK \1ünsterdorf - E 2 

In der F\.-l ,uth. loh,rnn l linrich-\Viclwm-Kirdwng,•mc·rnlk 
zu LtiL,eck i.�t di,• 

hauptamtliche B-Stelle für Kirchenmusik 

ab sofort frei und neu zu besetzen. 

Die Gemeinde hat ca. 7000 Mitglieder in drei Pfarrbezirken. 
Die Kirche mit einer sehr guten Akustik wurde im J,1 hre 1966 
gebaut, die Orgel im Jahre 1970 (Fa. Kemper, Lübeck, 21 Regi­
ster; generalüberholt durch die Firma Paschen im Jahre 1987). 

Die Chöre und Flötengmppen werden während der Vakanz 
von einem Musiklehrer nebenamtlich geleitet. 

Von der neuen Mitarbeiterin oder dem neuen Mitarbeiter 
erwarten wir: 

- Kirchenmusik für die Gottesdienste und bei Amtshandlun­
gen

- musikalische Gestaltung in anderer Form z.B. der Familien­
und Jugendgottesdienste
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- Fortsetzung der Chorarbeit und der Flötengruppen mit
Kindern, Jugendl ichen und En\·c,chsenen
Singen und .\lusiziercn rnil Kindern und Litern dt.'r beiden
Kindertagesst::itten an anderen Gemeindegruppen

- Freude im Ei11,,;it/ n1n ,1ndcrcn Musikinstrunwnlc'Il (/,..\.
Kevbuard, Gitcirn• und l'usaune1

- Intere�se und Bereitsch,1ft, gemeindenahe kirchenrnusikali­
sclw ,\rbcit in einer \'orsL1dt_c',L'I1WindL' mil rn,rnclicriL·1
sozi,ilen l'roblPmen zu leisten.
Die \'ergütung richtet sich nach dem Kirchlichen Angestell­

tc1it,1ri t'. c•rtr,ig I f... .. \T-N l�K l. Wir kiinnkn lllb ,rnch ,,., ,rslclk·n. 
dais die kirchenrnusikalI�cl1e Arbeit von Z\\·ei l'ersunen gelei­
stet wird. Bewerbungen mit den üblichen Lnterlagen sind zu 
richten ,111 den Kirchem·orst,rnd tic-r Joh;inn-l linricl1.-1Viclwrn­
Kirclwngcmcinclc, Rcu1;J...arnp 36. 240ll l.libcck. ;\u,kuntt L'I­
teilt der Vorsitzende des Kirchenn,rstands. Pastor H,rns Baron. 
Reußk.amp 36, 2400 Lübeck, Tel.: 0451 /8lJ6414. 
ßcwerhrngsfrisl. 4 Wochen nach Lr:ochcinL'Il. dieser -\nzcigt'. 

Az.: 3l1 -JHW - Lübeck - T II/T 3 

Die E\·angelisch-Lutherische Kirchengemeinde Wedding­
stedt sucht zum 1. April 1 CJCJ2 

eine/n hauptarntlichein Küster/in. 

Der bisherige Stelleninhaber geht nach 25jähriger Tätigkeit 
in den Ruhest2111d. 

Voraussetzung ist eine cibgesch]u;,sene 13erutsaw,l,i!Jung in 
einem handwerklichen Beruf und Führerschein Kli\s:-,e III: 

D,1s Aufgabentc>ld urnl.1i<l: 
- Küstertätigkeit in der St. Andreas-Kirche
- Hc1u,nwistertMigkeit im Cemeindehaus und in der Kirche

mit l 'til'ge der d,1/l1gd1iirigcn, \ 11 L1gen
- Friedhofverw,ilterische Tcitigkeiten

Mit;irbvit ;1uf ,iem 1\llen und 1':c·ucn Friedhof.
\Vir \\·unschen uns eine n engagierte/n Küster/in, die/der

mit Liebe die ilu ihm gestellten t'l.ufgaben erfüllt. 
\'ergtrlung crt,,l,�l nach K,\T-NLK Crngq.;liclwn ,111 i,1\T). 

Schriftliche Bewerbungen mit handgeschriebenen Lebens­
lcluf, Lichtbild. ßescli;i itigungsnc1chweiscn und 7eugnissen 
bitk l•is /Lil1l 1. Fcbruc1r 1992 ,lll di,, KirchcngcrnL'indc \\l-d­
dingstedt, z.H. Pastor J. Denke, Friedhoisstraße 5, 2241 1\'ed­
dingstedt. 

Az.: 3U KG \\eddingstedt - lJ 11 

Der Kirchliche Dienst in der Arbeits\,·elt der i\ordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche sucht 

eine Sozialsekretärin/ einen Sozialsekretär 

für die Arbeitsstelle Hamburg 

\\'() nL'lwn dem Leiter, c;(Vi,1ls,·krt'tiire /ll-;,1mnwn mil 7S()zi,1]­
;-,ekretcirinnen und SuLiabckretciren Jer Kirchenkreise Lü1g 
sind. Die Stelle hat den Arbeitsschwerpunkt „Frauen in der 
Arbeitswelt, Priv;ite Dienstleistungen/H,rndel". 

IJJL' \'crgütung erfolgt nc1ch L\T Vl b-l\' b/IV a (enlspricht 
BATI 

1\ufg.ihc de, .. KD;\" 1,t die K,,ntc1ktpflL')',l' zwi,clll'n Kir, hc 
und ,\rbeits\\'clt, um Kenntnisse und Ert,,luungen ,1us beiden 
Bereichen in den jeweils anderen ;,u übertragen und so dazu 
beizutrzigen, dc1ts die Kirche dl·n Menschen im ßerufsallt,1g 
l lilk und Lrmutigung vermittelt. D,uu dienen Bccoucht· in
Betrieben, Behörden und anderen Arbeitsstellen, Kontaktge­
spräche und Seminare mit arbeitenden.\ Ienschen, mit Arbeit­
nl'hmer- und Arbeit:..;d)en,rg,rnis,1tilll1L'll ebensci, wil' mit
kirchlichen Cremien und Kirchengemeinden.

Die Bewerberin/der BPwerber soll der E\·. Kirche angehören 
und dl,rt mit:,-'.L'arbeill'l h;ibc·n I:n,1hru11,�c'll ,1ls .-\rbeitnehrncr 
besitzen, Kenntnisse und möglichst Erfahrungen aus den o.a. 
Arbeitsformen mitbringen so,\·ie Organisationsbegabung be­
sitz(·n. 

Anfr,,gen bitte an den Leiter der Hamburger Dienststelle, 
Pastor Kruse, Tel.: 04(1 251115 

Bc·\\'L'rbungL'll bitte c11l den ;'\JprdelbischL'll KIJ1\. /. l ld. l lc-rrn 
Landespzistor Kirschstein, Gartenstraßr 20, 23()(1 Kiel 1, Tele­
fon: l1431/514ö1. 

1 )iL· ßc\H'rb1rngstrist ,·ndl't ;im 1()_ l,rnu,ir \LJLJ2. 

Az.: pers W-± - D 11 

Persona ln achrich ten 

Eingeführt: 
Am 8. Dezember 1991 der Pastor Rudolf Baro 11 als Pastor in 

die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Ahrensbök, Kir­
chenkreis Eutin; 

am 8. Dezember 1991 die Pastorin Renate Ebe l in g  als 
Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche für Krankenhausseelsorge im Klinikum der Christi­
an-Albrechts-Universität zu Kiel; 

am 1. Dezember 1991 der Pastor Thomas Rö h l k als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Flensburg-Weiche, 
Kirchenkreis Flensburg; 

am 17. l\'owmber 1991 die Pastorin Ingrid Schumacher, 
geb. Krech, als Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde St. Gertrud in Lübeck, Kirchenkreis Lübeck. 

Br rufen: 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1992 auf die Dauer von 5 Jahren 

der P,1stor Johannes Martin Spe c k -Ribbat, geb. Speck, 
bisher in Hamburg-Altona, zum Pastor der 2. Pfarrstelle 
des Studenten-Hochschulpfarramtes der Nord.elbischen 
Ev.-Luth Kirche in Hamburg - Arbeitsbereich Diakonie 
und Ökumene - mit dem Di;nstsitz in Hamburg. 

Verlängert: 
Die Amtszeit des Pastors Martin Hennig als Inhaber der 

1. Pfarrstelle der Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche für Seel­
sorge an Kriegsdienstverweigerern und Zivildienstleisten­
den über den 30. April 1992 hinaus bis einschlieislich
30, April 1997.
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Bcauflr,1Ft 

\lit Wirkung vom 1. Januar 1992 der Pastor z.A. ['.fichael 
13ruhn, z.Z. l:,eim Nordelbischen '.vlissionszentrum in 
Breklum, im Rahmen seines Dienstverhältnisses auf Prol:,e 
7m Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche mit derWahrnE'hmung 
dc•s 1\mlcs virw,-, l{dt•1-cnlt•n in ckr 1,i,-,chohk,1nzki iür den 
Spn·ngcl Sd11L-,1, :g (1\uttr,1g:-,;incil'tllng1. 




